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Denlſches Reich
Miniſterkriſis

Das B Tgbl friſcht an die vermehrten Eiſenbahnunfälle
dieſes Jahres anknüpfend die ſchon einmal laut gewordenen
Gerüchte über eine Kriſis im Eiſenbahnminiſterium wieder auf
So ſchreibt das Blatt

Seit der Verſtaatlichung der preußiſchen Eiſenbahnen wird
der Miniſter für das Ei jetzt Herr Thielen,
in erhöhtem Maße für alle Begehungs und Unterlaſſungs
ſünden auf dieſem Gebiete verantwortlich gemacht Unter
dieſen Umſtänden kann es nicht wunder nehmen daß wie
ſchon wiederholt ſo auch neuerdings Gerüchte auftauchen
welche die Poſition dieſes Mitgliedes des preußiſchen Staats
miniſteriums für ſtark erſchüttert halten So oft auch früher
ſchon dieſe oder ähnliche Mittheilungen in Umlauf waren
hat man ſie niemals für zutreffend erachten wollen weil man
der Ueberzeugung lebte daß der Finanzminiſter Herr
v Miquel an deſſen Allmacht in innerpreußiſchen An
gelegenheiten man ſich allgemach gewöhnt hat nicht für reinen
Gegner des Herrn Thielen zu gelten habe Neuerdings iſt
man jedoch in manchen Regionen zu der Ueberzeugung gelangt
daß man ſich einem t hingab als man im Finanz
miniſter einen beſonderen Schützer der bedrohten Poſition des
Eiſenbahnminiſters erblickte und aus dieſem Grunde haben
denn auch die Gerüchte von einer Erſchütterung der Poſition
des Herrn Thielen die ſeit mehreren Tagen in Umlauf ſind
ganz beſondere Konſiſtenz gewonnen Man iſt vielfach der
Anſicht daß der gegenwärtige Eiſenbahnminiſter
nicht über die Dauer der demnächſt zu eröffnen
den Landtagsſeſſion rig ſein werde ſich
ſein Portefeuille zu erhalten

Wir glauben einſtweilen noch nicht ſo recht an dieſe Kriſen
gerüchte Hier iſt wohl mehr der Wunſch der Vater des Ge
dankens Aber der Wunſch nach einer anderweiten Leitung
unſeres Verkehrsminiſteriums iſt e berechtigt deun das
Verlangen nach einer gründlichen Reform des geſammten
Staatsbahnweſens wird immer dringender und ſollte es
auch wieder ein General ſein der ſie herbeiführt

Pfandfreie Sachen
Einer der wichtigſten Punkte bei der Aenderung der Civil

prozeßordnung iſt die Frage des Pfandrechts Der Reichstag
hat ſich für eine Ausdehnung des Kreiſes der pfandfreien
Sachen ausgeſprochen Der inzwiſchen bekaunt gewordene
Inhalt des S 715 der Vorlage beweiſt daß man dem ganz
allgemein gehaltenen Wunſche des Reichstages erheblich
entgegengekommen iſt wenn auch nicht alle die Forderungen
erfüllt ſind welche von Sachverſtändigen z B von dem
Stadtrath r Fleſch in Frankfurt am Main 1890 auf der
Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins für Armenpflege
geſtellt wurden Die Armenpflege iſt an dieſer Frage nicht
gerade in finanzieller ſondern in ſozialpolitiſcher Beziehung
erheblich betheiligt Nichts vernichtet die wirthſchaftliche
Selbſtändigkeit die moraliſche Kraft ſchneller als die Auf
hebung des Familienlebens oder ſeine Beeinträchtigung dadurch
daß der Hausrath gepfändet wird Beſonders zeigten ſich dieſe
Wirkungen bei dem in Preußen erſt 1894 beſeitigten Kahl
pfändungsrecht der Vermiether Die neue Faſſung des 8 715
der Civilprozeßordnung geht darauf aus die Erhaltung des
Hausſtandes und die Fortſetzung der Berufsthätigkeit zu ſichern
und damit auch den Zuſammenhang der Familie zu erhalten
Daß der Trauring künſtliche Gliedmaßen Brillen 2e auch
ausdrücklich für pfändungsfrei erklärt ſind iſt ſchließlich keine
Neuerung gegenüber dem bisherigen Zuſtand ſondern nur eine
Deklaration um die vielen Prozeſſe zu verhüten die bisher um
dieſe Gegenſtände geführt worden ſind Eine erhebliche
Neuerung iſt es daß gegebenenfalls auch ein Geldbetrag
pfandfrei ſein ſoll der genügt um gewiſſe Vorräthe n e
und Feuerungsmittel Futter für das pfandfreie Vieh auf zwei
Wochen zu beſchaffen Es iſt dies ein Anklang an die in
manchen amerikaniſchen Staaten geltenden ſehr viel weiter

ehenden exemtion laws der hoffentlich in der vorgeſchlagenenBeſchrantung keinen re findet Denn es handelt ſich
ja ſchließlich nur darum eine Gleichſtellung herbeizuführen für
den Schuldner der wegen beſchränkter Raumverhältniſſe ſich
ſolche Vorräthe nicht halten kann und dem der ſolche Vorräthe
in der Regel hat

Ein Petrolenm Weltmonopol
In der letzten Zeit hat abermals eine Bewegung auf dem

Dre begonnen hinter der die Abſicht der Standardil Co Reogefeller zu ſuchen iſt ihren monopoliſtiſchen Einflu

auszudehnen Die ruſſiſchen Petroleum Intereſſenten ſind faſt
fluchtartig vom deutſchen Markt gewichen denn die Einfuhr
rafſfinirten Petrolenums aus Rußland iſt trotz der Witte ſchen
Ausfuhrtgrife um mehr als 50 Proz in drei Jahren geſunken
Es liegt nahe in dieſer Flucht eine Folge von rerzwiſchen Rockefeller und den aku Intereſſenten zu ſehen bei

denen der deutſche Markt zum größten Theil an die Amerikaner

ausgeliefert wurde Eine Bedingung dieſer war
daß die Standard Oil Co vorher jeden nicht zum Kartell
ehörigen Wettbewerb in Deutſchland todtmachen müſſe Einige Wettbewerb beſtand durch die Firmen Raſſow Jung

u Co in Bremen und Phil Roth u Co in Mannheim Dieſe
Firmen waren von der Standard Co unabhängig ſie bezogen
ihr Oel von den ſog Outſiders Producers Co und auf ihrerCſten beruhle in der Hauptſache die Hoffnung des Wider

Mur5 egen die Herrſchaft des Monopols in Deutſchlandun u jedoch beide Firmen des Widerſtandes gegen Rocke

feller überdrüſſig geworden und finden es vortheilhafter ſich
gleichfalls dem allmächtigen PetroleumTruſt Rockefeller s an

neeſellſchaft i
leum Geſellſchaft eine Filigle eine Unterabtheilung des

Sie bilden die Maunheim Bremer Petroleum
die ebenſo wie die Deutſch Amerikaniſche mie

ruſts

oder Monopols bildet und um ſo mehr zur einſeitigen Be
herrſchung des deutſchen Petroleum Marktes gelangt je mehr
die Ruſſen ſich zurückziehen Ueber die neueſte Phaſe der Ent
wickelung haben wir bereits berichtet Die MannheimBremer
Geſellſchaft verſucht jetzt nach dem Muſter der Standard Co
die Groſſiſten in Süd und Weſtdeutſchland in ihre Gewalt
zu bekommen natürlich zu dem Zwecke ſie ſpäter ihre Gewalt
fühlen zu laſſen und ſie ebenſo aus dem Petroleumgeſchäft
herauszudrängen wie es in anderen Geſchäften geſchah wo
die Herrſchaft des Monopols nicht mehr beſtritten wird Sie
legt den Groſſiſten dreijährige Verträge vor wonach dieſe ſich
verpflichten ſollen nur bei ihr zu kaufen nur in den ihnen
zugewieſenen Rayon zu verkaufen nicht mehr zu en als ſie
im Durchſchnitt der drei letzten Jahre abſetzten ſich in keiner
Weiſe an dem Artikel ſpekulativ oder ſonſtwie zu betheiligen
die Bücher in der ihnen vorzuſchreibenden Art zu führen und
durch die Geſellſchaft kontrolliren zu laſſen ſich mit dem Nutzen
zu begnügen den die Geſellſchaft zuläßt bezw die von ihr feſt
geſetzten Preiſe anzuerkennen Der Zweck dieſes Vertrages
erhellt aus ſeinen Beſtimmungen Den Groſſiſten ſoll das
Genick gebrochen werden ſie ſollen dem Streben nach Aus
dehnung ihres Abſatzes entwöhnt und damit in den Bann des
Monopols gebracht werden das ihnen wahrſcheinlich das ganze
Petroleumgeſchäft bald ſo verleiden wird daß ſie es ſpäter
ohne Kraft und Widerſtand aufgeben wenn die Firma es in
die eigene Hand nehmen will Zur Abwehr war geſtern in
Mannheim eine Jntereſſenten Verſammlung einberufen deren
Beſchlüſſe wir ſchon mitgetheilt 7 Das mannheimerVorgehen iſt gewiß begeißenswert wie jeder Schritt gegen

das Weltpetroleummonopol es wird aber ſeine rechte Bedeutung
erſt dann erhalten wenn alle Kaufleute ſich zu einer feſten
Phalanx zuſammenſchließen

Parlamentariſches
Von weſentlicher Bedeutung in dem Entwurf der Mili

tärſtrafprozeßordnung iſt eine Beſtimmung welche das
Urtheil der oberſten Jnſtanz betrifft Jn Rückſicht auf das
Prinzip der unbedingten perſönlichen Autorität der Konkmando
gewalt und der bedingungsloſen Disciplin beſtanden bekanntlich
ausſchließlich militäriſche Wünſche in der Richtung die Rechts
kraft der Entſchlüſſe des oberſten Gerichtshofes von der kaiſer
lichen Beſtätigung abhängig zu machen Es liegt auf
der Hand daß in dieſem Falle nicht nur ein durch Reſervat
recht garantirtes Hoheitsrecht in Betracht gekommen ſondern
auch der aagriſf der unabhängigen Rechtſprechung nicht Aus
druck gefunden hätte Die Natl Korr hat Grund zur An
nahme daß in dem dem Reichstag zugedachten Entwurf der
Militärſtrafprozeßordnung dieſer Punkt folgende Regelung er
fahren hat

Der oberſte Gerichtshof entſcheidet in ſich vollſtändig rechts
kräftig Zur Gervollſtändigung des Urtheils aber um es voll
ſtreckbar zu machen gehört die Unterſchrift des Kaiſers
Man weiſt ihr eine ähnliche Bedeutung in dem vorliegenden
Fall zu wie ſie ſie in der Reichsgeſetzgebung hat Nach der
Verfaſſung iſt zu einem Reichsgeſetz die Uebereinſtimmung der
Mehrheitsbeſchlüſſe des Bundesraths und des Reichstags er
forderlich und ausreichend Die Ausfertigung und Ver
kündigung ſteht dem Kaiſer zu Dazu bedarf das Geſetz ſeiner
Unterſchrift Analog der Bedeutung die der kaiſerliche
Namenszug unter den Reichsgeſetzen hat ſoll die der kaiſer
lichen Unterſchrift unter den Beſchlüſſen des oberſten Gerichts
hofes ſein Rechtlich iſt das Urtheil des oberſten Gerichts
hofes ausreichend Würde nun damit auf Umwegen ein
kaiſerliches Beſtätigungsrecht beanſprucht ſo könnte allerdings
ein bayriſches Hoheitsreſervat in Betracht kommen Sollte
aber ein ſolches Veſervat gegen dieſe Formulirung nicht geltend

r worden ſein was wir annehmen zu können glanuben
ann wäre auch dies in der That ein nicht zu unterſchätzendes

Argument dafür daß dieſe Formulirung die Unabhängigkeit
der Rechtſprechung nicht beeinträchtigen ſoll Ein abſchließendes
Urtheil über eine ſo bedeutſame Einzelheit kann aber bei der
Schwierigkeit der Materie dann erſt gefällt werden wenn
wie die anderen Beſtimmungen auch dieſe im Zuſammenhang
beurtheilt werden kann

Der Bundesrath überwies geſtern die Ueberſichten der
Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete für die Etatsjahre
1894/95 1895/96 und 1896/97 dem zuſtändigen Ausſchuſſe DemAusſchuß Antrage zu dem Entwurf eines Geſetzes über die Ent

ſchädigung der im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen
Perſonen wurde die Zuſtimmung ertheilt

Volkswirthſchaftliches

Ueber die neuliche Konferenz beim Handelsminiſter
wegen des Getreidehandels theilt man dem B noch
weitere Einzelheiten mit Ebenſo wie die beiden kaufmänniſchen
Vertreter traten die Delegirten für die Landwirthſchaft Graf
Kanitz Graf Schwerin und namentlich Geheimrath Gamp
energiſch für das handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft
und für die Notirung dieſer Geſchäfte ein Dagegen verlangten
Oberamtmann Ring und Gravenſtein daß dieſe Geſchäfte nur
zuläſſig ſein ſollten wenn ſie auf effektiver Waare nach
weislich beruhten Beide Herren meinten daß die Notirung
dieſer handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäfte der Anfang zu den
börſenmäßigen Termingeſchäften ſei worauf Geheimrath Gamp
erwiderte das ſolle ihn nicht abſchrecken eher nähme er
die börſenmäßigen Termingeſchäfte wieder auf als
daß er auf das handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft verzichten
würde Den Herren Ring und Gravenſtein wurde klar gemacht
und zwar auch ſeitens der anderen landwirthſchaftlichen Ver
treter daß es ein Unding wäre bei einem handelsrechtlichen
Lieferungsgeſchäft nachzuweiſen daß es auf effektiver Waare
bernhe

Jahresbericht ſchreibt die Handelskammer zu Halberſtadt
über die Organiſation des Handwerks Mit Recht wird
auf die Schwierigkeit der feſten Abgrenzung des Handwerks vom
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VA Halberſtadt 18 Nov Jn ihrem ſoeben erſchienenen Ve

Fabrikbetrieb hingewieſen und in Jnduſtriekreiſen iſt wiederho
die Beſorgniß laut geworden daß die cleicht zu einer Beläſtigung der Produktion in Fabriken führen
könnte Aber auch in den Kreiſen des Handwerks ſelbſt regt
e eine gegen den neuen Entwurf gerichtete Bewegung Be
onders ſtreitet man ſich um die Beſtimmung nach welcher nur
dort Zwangsinnungen errichtet werden ſollen wo ſich eine
Majorität dafür findet denn es ſteht feſt daß überall
wo alte reiche und in ihrem Mitgliederbeſtand exkluſive
r beſtehen dieſe ſich jenes Paragraphen zur Ab
wehr bedienen werden So kommt es daß ein nicht un
beträchtlicher Theil des Handwerks ſich in ſeiner Erwartung
einer ſtraffen Organiſation getäuſcht ſieht und den Entwurf als
durchaus ungenügend und unannehmbar bezeichnet Ob derſelbe
jedoch trotzdem im Reichstage unverändert angenommen wird
iſt zur Zeit nicht mit Sicherheit zu ſagen Die Handelskammer
hat eine beſtimmte Stellung zu dem Entwurf bisher nicht ein
genommen ſie ſteht jedoch dem Gedanken der Zuſammenſchließung
des ehrenwerthen und für das Staatsleben bedeutungsvollen
Handwerkerſtandes durchaus ſympathiſch gegenüber wenn ſie
ſich auch mit Einzelheiten des neuen Entwurfs nicht einverſtanden
erklären kann und die Gefahren nicht unterſchätzt welche unſerer
Jnduſtrie erwachſen können wenn keine ſcharfe Scheidung von
Fabrik und Handelsbetrieb vorgenommen werden ſollte

Verwaltung und Rechtspflege

Normann Schumann läßt wieder einmal etwas von
ſich hören Er hat ſich von Luzern aus bereit erklärt zum
Majeſtätsbeleidigungsprozeß zu erſcheinen ſobald ihm freies
Geleit zugeſichert werde Die von ihm gegen den Freiherrn
v en erſtattete Strafanzeige wegen Meineides iſt erfolglos
geblieben

Der bayriſche Regierungsrath a D Burkart der neuer
dings zum Chefredacteur der Münch Neueſt Nachr ernannt
worden iſt veröffentlicht in dieſem Blatte eine lange Recht
u gegen die Behauptungen über ſeine Entlaſſung

die Miniſter Frhr Dr v Riedel im Finanzausſchuß aufgeſtellt
hat Burkart äußert die Anſicht daß die Veröffentlichung ſeiner
Broſchüre der Grund der Entlaſſung geweſen ſei Neuerdings
hat auch Miniſter Dr v Riedel in der bayriſchen Kammer
zugegeben daß die Broſchüre mit ein Grund für die Entlaſſung
geweſen ſei Er äußerte nämlich am Dienstag einer Anfrage
des Abg v Vollmar gegenüber Daß die Schrift mitgewirkt
hat habe ich nicht geleugnet Wenn ein Mann in der Weiſe
wie es in der Schrift geſchah über die ganze Verwaltung über
Kollegen und Vorgeſetzte loszieht ſo habe ich Veranlaſſung mir
den Mann in ſeinem ganzen Verhalten nochmals näher anzu
ſehen Wenn er dann weiter erlennen läßt daß ihm jedes
Gefühl für die nöthige Unterordnung abhanden gekommen iſt
ſo iſt das doch ein Punkt der bei der Qualifikation in Betracht
gezogen werden muß

Das weinheimer Bezirksamt Baden erinnert daran
daß für Eingaben an Behörden ein beſtimmtes Papier
format vorgeſchrieben iſt Es muß nämlich Papier in dem
Format von 33 em Höhe und 21 em Breite ſog Kanzleipapier
wie es in jeder Papierhandlung zu haben iſt benutzt werden
Hiernach dürfen alfo auch die neu eingeführten Kartenbriefe zu
Zuſchriften an Behörden nicht verwendet werden Zuwider
handlungen Fegen dieſe Beſtimmung werden mit Ordnnungs
ſtrafen von 50 Pfg belegt Hoffentlich werden auch die
50 Pfg nicht angenommen wenn ſie nicht vorſchriftsmäßig
verpackt ſind

Ueber die Zählweiſe der apoſtrophirten Tele
grammwörter verfügt das Reichspoſtamt Die Einfügung
eines Apoſtrophs begründet keine Aenderung in der Zählung
der Telegrammwörter Einfache Wörter welche ohne den
Apoſtroph uunr ein Taxwort bilden würden ſind alſo künftig
auch mit dem Apoſtroph nur als ein Taxwort anzuſehen z V
Höh n ſtatt Höhen Afrika s ſtatt Afrikas dagegen

ſind Doppelwörter deren eins apoſtrophirt iſt z B geht s
ſtatt geht es wird s ſtatt wird es als zwei Taxwörter

zu zählen

Parteinachrichten

J Koburg findet am nächſten Sonntag ein Parteilag
der Freiſinnigen Volkspartei für den Unterbezirk des
Thüringer Parteiverbandes ſtatt welcher die Wahlkreiſe Koburg
Meiningen I und Meiningen II umfaßt Jn einer anſchließenden
öffentlichen Verſammlung wird Abg Eugen Richter einen Vor
trag über die politiſche Lage und die nächſten Reichstags
wahlen halten

Am Dienstag fand in Berlin unter dem Vorſitz des Abg
Dr Kropatſcheck eine Verſammlung von Vertrauensmännern
der konſervativen Partei der Provinz Brandenburg ſtatt Als Delegirter des Wahlvereins der deutſchen
Konſervativen nahm deſſen Vorſitzender Abg Frhr v Man
teuffel theil Beſprochen wurden Wahl und Organiſations
Angelegenheiten Zur weiteren Regelung der letzteren ward ein
Ausſchuß gewählt Endlich ward beſchloſſen noch im Dezember
einen Parteitag ſür die Provinz Brandenburg in Berlin
abzuhalten

Schule und Kirche
Die berliner Stadtverordneten haben geſtern wie

ſchon im Morgenblatt telegraphiſch erwähnt über die Magiſtratsvorlage betr die Aenderungen in der Gehaltsord nung r
die Lehrperſonen an den Gemeindeſchulen berathen r
Ausſchuß hatte für die endgiltig angeſtellten Lehrer ein Grund
ehalt von 1200 M und u bis zur Höhe von 2200

ark bis 31 Dieuſtjahren ſowie eine Miethsentſchädigung von
600 M in Vorſchlag gebracht Dieſem Ausſchußantrage ſtand
ein Antrag Caſſel gegenüber der bei einer Miethsentſchädigungvon 600 ein Srundgedatt von 1000 M und eine bis zu
2400 M Prgr gehende Skala der Alterszulagen in Vorſchla
brachte Dieſer Vorſchlag ſtelle ſo meinte man das dar w
erreichbar ſei Nach einer ſehr ringehenden Erörterung wurde

der chußantrag mit 64 gegen 38 Stimmen abgelehnt der
Antrag Caſſel dagegen angenommen

Jn dem überwiegend evangeliſchen Königreich Württem
berg iſt bekanntlich ähnlich wie in Sachſen der König katho
liſch wodurch ſich mancherlei Differenzen ergeben Die evange
liſche Landesſynode hat ſich jetzt in mehrtägigen eingehendenrhandhungen mit einem kirchlichen Geſetzentwurf ehe die

Ausübung der landes herrlichen Kirchenregiments
rechte im Falle der Zugehörigkeit des Königs zu einer anderen
als der evangeliſchen Konfeſſion befaßt Es Tagen vicht weniger
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als 5 Anträge vor Den Gegenſatz zu der hlerunge
vorlage bildete der Antrag des Oberregiernugsraths Haag der
rundſätzlich die Bexufung durch Wahl befürwortete ieſer
ntrag wurde mit 36 gegen 19 Stimmen abgelehnt Der An

trag der Kommiſſion der dem Regierungsentwurf entſprach
wurde mit 37 gegen 18 Stimmen ageprt und ſchließlich ein
Antrag Bockshammer ſtatt 8 nur 2 Geheimrathsmitglieder zu
berufen mit 40 gegen 15 Stimmen angenommen Die evange
liſche Kirchenregierung in Württemberg wird alſo aus den
Präſidenten des evangeliſchen Konſiſtorinms und der evangeli
ſchen Landesſynode einem Generalſuperintendenten und zwei
ordentlichen Mitgliedern des Geheimen Raths in erſter Linie
Miniſtern beſtehen Die Regierung wird der Aenderung des
Entwurfs zwei ſtatt drei Miniſter ohne Zweifel beiſtimmen
da ſowohl der Präſident des Konſiſtoriums als der Kultus
miniſter ſchon im voraus ihr Einverſtändniß zu erkennen ge
geben hatten

Das Urtheil des hannöverſchen Landeskonſiſtorinms
in der Berufungsſache der drei welfiſchen Paſtoren iſt
eſtern verkündet worden Es lautet hinſichtlich der beiden
aſtoren Schlömer Grasdorf und Wendebourg Groß Elbe

auf Abweiſung der Berufung und damit Beſtätigung des auf
Amtsentſetzung lautenden Erkenntniſſes der erſten IJnſtanz Der
Berufung des Paſtors Wendebourg Groß Mahner wurde
inſoweit ſtattgegeben daß das ebenfalls auf Amtsentſetzung
lantende Erkenntniß der erſten Jnſtanz in Ertheilung eines
ſcharfen Verweiſes umgewandelt wurde

Der Wahl des freiſinnigen Paſtors Werckshagen zum
Prediger an der Lutherkirche in Berlin hat das Konſiſtorium
die Beſtätigung verſagt

Soziale Angelegenheiten
Auf die ſozialen Verhältniſſe in Nieder Bayern

wirft eine durch die Blätter gehende Statiſtik intereſſante Streif
lichter Dangch befanden ſich in der jüngſt vergangenen nieder
bayeriſchen Schwurgerichtsſeſſion unter 36 verhandelten Fällen
fünfzehn Verbrechen gegen das Leben 1 Mord 1 Todtſchlag
13 Körperverletzungen mit nachgefolgtem Tode Ueberall war
es das Meſſer mit dem hantirt wurde Es handelt ſich hier
um die Gegend in der die Klerikalen ſo lange ausſchließlich
herrſchten und ſo gerne die mangelhafte Schulbildung prote
girten Arbeiteten ſie doch noch vor wenigen Jahren ſür Ver
kürzung der Volksſchuljahre

Ansland
Kaiſer Franz Joſef über die auswärtige Lage
J Die Delegationen Oeſterreich Ungarns ſind zuſammen

getreten und Kaiſer Franz Joſef hat die übliche Anſprache ge
Wien in der er einen Blick auf die Ausſichten des europäiſchen

riedens wirft Die Rede iſt bemerkenswerth nach den zahl
reichen Fürſtenbeſuchen der jüngſten Zeit beſonders bedeutungs
voll aber iſt ſie wegen der Bezugnahme auf die freundlichere
Geſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen der habsburgiſchen
Monarchie und dem Zarenreiche Eins erſieht man zunächſt
aus der Thronrede daß der Dreibund unverändert beſteht und
ſeine Tragkraft bewährt Der Kaiſer ſpricht davon daß nach
wie vor das Bundesverhältniß OeſterreichUngarns zu Deutſch
land die unverrückbare Grundlage ſeiner Politik bilde Das iſt
um ſo erfreulicher als durch die neuerlichen Veröffentlichungen
von italieniſcher Seite manches Mißtrauen gegen die Feſtigkeit
des Dreibundes geſät worden iſt Das geſchah insbeſondere
in einem Augenblicke in dem eben erſt König Humbert dem
deutſchen Kaiſer in Homburg ſeinen Beſuch abgeſtattet und eine
begeiſterte Rede auf den Dreibund gehalten hatte während bald
darauf Kaiſer Wilhelm in Budapeſt dem ungariſchen Volke
ſeine Huldigung darbrachte und den Dreibund als die ſicherſte
Stütze des Friedens feierte Sollte da während derartige ſtolze
Worte geſprochen wurden der Bau bereits morſch und hin
fällig geworden ſein Kaiſer Franz Joſef beſtätigt jetzt die
Auffaſſung die vermuthlich auch beider Eröffnung des deutſchen
Reichstages am 30 Nov zum Ausdruck kommen wird daß
eine Veränderung in der Grnuppirung der mittelenropäiſchen
Mächte in keiner Weiſe eingetreten ſei Unverrückbar iſt die
Grundlage dieſer Politik ſo ſagt Kaiſer Franz Joſef alſo
wird ſie auch menſchlicher Vorausſicht nach für die Zukunft
Beſtand haben Aber freilich in einem Punkte i doch eine
Aenderung eingetreten nicht in den Beziehungen Oeſterreich
Ungarns zu ſeinen Verbündeten wohl aber in denen zu Ruß
land Das iſt ein Ereigniß von nicht zu unterſchätzender
Tragweite So lange die bulgariſche Frage eine gewiſſe
Scharfe hatte beſtand auch eine gewiſſe Spannnug
zwiſchen Petersburg und Wien Heute wird man das
Gegentheil behaupten müſſen nachdem ſchon ſeit Jahr und
Tag Beſtrebungen verfolgt werden konnten die ein
beſſeres t zwiſchen beiden Staaten anbahnen ſollten
Kaiſer Franz Joſef ſagt in ſeiner Thronrede daß
dieſes Verhältniß auf gegenſeitigem Vertrauen beruhe und ſeine
Befeſtigung nur Freundliches für die Zukunft verheißen könne
Vielleicht hat man nicht unrecht in dieſen Worten eine Be
ſtätigung der Anſicht zu finden daß gerade nach der Ent
hüllung über das dentſchruſſiſche Neutralitätsabkommen von
ehedem die öſterreichiſchungariſchen Staatsmänner ſich für
befugt gehalten haben ihrerſeits ein ähnliches Abkommen mit
Rußland zu ſchließen Freundliche Beziehungen zwiſchen den
beiden in der Orientfrage nahe betheiligten Staaten können

u auch dem Deutſchen Reich nur angenehm ſein
ſonders wenn der Dreibund darum unerſchüttert und

unerſchütterlich bleibt Das aber beſtätigt Kaiſer Franz Joſef
und das bezeugenl auch alle ſonſtigen politiſchen ThatſachenAlles Iwdiſche ſt vergänglich und daher wird auch der Drei

bund nicht ewig beſtehen Aber er wird beſtehen ſo lange die
hentigen politiſchen Verhältniſſe dauern Nur eins hat ſich im
Lanfe der ger eändert das iſt die Auffaſſung über den Dreibund Früher die man ihn in Rußland und Frankreich für
eine Bedrohung des Friedens Man glaubte daß der in die
Verträge geſchriebene Vertheidigungszweck nichts als ein leeres
Wort ſei daß vielmehr der Krieg beginnen werde ſobald
Deutſchland ſich ſtark genug zum Angriff fühle Hente glaubt
daran kein Menſch mehr man iſt vielmehr daß
W der Dreibund nur die Erhaltung des Friedens

anſtre

OeſterreichUngarn
Die Frage der Neugeſtaltung der Geſchütze beſchäſtigt

die Kriegsverwaltungen a er Staaten Jn Deutſchland iſt man
ſo ſchreibt die N Fr Pr hierzu kurz entſchloſſen die Artilleriemit durchaus nenärtigen ſah eſchützen zu verſehen Die
reichen Mittel erlauben dies Bei uns in OeſterreichUngarn
iſt man ängſtlich bemüht die Laſten und Koſten möglichſt gering
z machen und durch Verbeſſerungen an den alten Geſchützen die

rtillerie auf der Höhe zu erhalten die ſie allzeit ruhmvocl be
auptet hat Jn dieſer Beziehung hat unſere Artillerie an dem
erzeitigen Jnſpektor Feldmarſchall Lieutenant v Kropatſchek

einen erfindungsreichen Geiſt an ihrer Spitze deſſen unausehe Verbeſſerungen die Techniker geradezu in Erſtannen
In den letzken Oktoberiogen haben an dem Sag

neuerdings Proben neuer Verbeſſerungen vor geladenen Fach
männern und Vertretern der Generalität und des Generalſtabes
ſtattgefunden welche Feldmarſchall Lieutenant v Kropatſchek mit
Erläuterungen in einem freien Vortrage begleitete

Jtalien
Der Abg Carlo Rudini ein Sohn des Miniſterpräſidenten

dem die Wähler von Noto zum dritten mal das Abgeordneten
mandat übertragen haben obwohl er noch nicht das durch die
Verfaſſung vorgeſchriebene wahlfähige Alter erreicht hat wird
dieſer Tage in ſeinem Wahlkreiſe eine politiſche Rede halten
Das Merkwürdige iſt daß er gegen die Politik desKabinets ſprechen wird ſo daß wieder einmal bewieſen
werden wird daß die Söhne in der Politik nicht immer der
Meinung des Papas ſind

Aus dem Orient
Der Beſchluß durch den die in Mylopotamos verſammelte

Nationalverſammlung der chriſtlichen Kreter die
Annahme der Autonomie votirt hat lautet

Jn Erwägung des Umſtandes daß jetzt wo infolge der
Unterzeichnung des Präliminar Friedensvertrages der griechiſch
türkiſche Konflikt beendigt iſt der Zeitpunkt gekommen iſt in
welchem ſich Europa den wiederholten Verſicherungen der
Admirale der in Kreta ſtationirten europäiſchen Flotten
emäß mit der definitiven Regelung der kretenſiſchen Frage be
aſſen kann in fernerer Erwägung daß nach den offiziellen
Erklärungen der europäiſchen Kabinette die Erfüllung der un
abänderlichen nationalen Wünſche der Kretenſer unmöglich iſt
in weiterer Erwägung daß den offiziellen Kundgebungen der
europäiſchen Regierungen zufolge die Großmächte das Ver
ſprechen abgegeben haben Kreta eine volle und in jeder Be
ziehung wirkſame Autonomie zu verleihen auf Grund welcher
die Jnſel unter der nominellen Suzeränität des Sultans ihre
eigene Regierung beſitzen und der Pforte das Recht ſich in
die inneren Angelegenheiten Kretas einzumiſchen benommen
werden ſoll von all dieſen Erwägungen ausgehend erklärt
die in Mylopotamos tagende kretenſiſche Nationalverſammlung
daß ſie die geplante Autonomie annehme und verſpricht daß
ſie in aufrichtiger Weiſe bei der Durchführung derſelben be
hilflich ſein wolle wenn ihr Jnslebentreten wie dies von den
Kabinetten der Großmächte und den Admiralen wiederholt
verheißen wurde durch die gänzliche Entſernung der türkiſchen
Truppen von der Jnſel geſichert wird Die National
verſammlung erachtet es für nothwendig hinzuzufügen daß
was letzteren Punkt betrifft nicht nur alle Vertreter der
Jnſel ohne Ausnahme ſondern auch alle Kretenſer einmüthig
auf der Entfernung der ottomaniſchen Truppen beſtehen

Dieſer Beſchluß iſt von ſämmtlichen Mitgliedern der Nationgl
verſammlung unterzeichnet

Bnlgarien
Nach ſechsſtündiger Berathung wurde in Tatar Baſardſchik

geſtern das Urtheil in dem Prozeß gegen die Mörder
des Dichters Konſtantinow gefällt Der Dorſſchulze Peter
Midkow wird des Verbrechens der Anſtiftung zum vollzogenen
Meuchelmorde an Aleko Konſtantinow ſchuldig geſprochen
mildernde Umſtände werden ihm verſagt ferner werden Takew
Miloſch Topalow und Peter Salepow des vollbrachten Mordes
und Zdrafko Jgnatow der Verheimlichung der Thäter und
Waffen ſchuldig befunden Georg Falepow und Batakliew werden
freigeſprochen Der Staatsanwalt beantragt für Peter Miokow
und Miloſch Topalow die Todesſtraſe für Peter Salcpow deſſen
Alter nicht poſitiv auf 21 Jahre feſtgeſtellt werden kann
15 Jahre ſchweren Kerkers für Zdrafko Salepow zwei Jahre
einfachen Kerkers

Afrika
Die Ernenerung der gemiſchten Gerichtshöfe betrifft

ein Ruudſchreiben der ägyptiſchen Regierung an die
diplomatiſchen Vertreter Danach iſt die Regierung bereit die
Machtvollkommenheiten dieſer Gerichte aufrecht zu erhalten ſie
beantragt jedoch eine ſchärfere Faſſung des Artikels 11 wonach
die Gerichte befugt ſein ſollen die Verwaltungsmaßnahmen der
Regierung zu interpretiren jedoch nicht zu beagaufſichtigen
Ferner ſchlägt die Regierung eine Aenderung des Artikels 9
vor der die Grenzen der Rechtſprechung im Civilprozeß zwiſchenEingeborenen und Ausländern ſowie zwiſchen Ansländern von

verſchiedener Nationalität ſeſtſtellt

Gerichtsverhandlungen

Halle 16 Nov Strafkammer Wegen Mißhandlung
ſeiner Stieftochter hatte ſich der Fuhrmann Adolf Stumpf aus
Nietleben zu verantworten Stumpf iſt 31 Jahre alt er hat
anßer zwei eigenen Kindern fünf durch ſeine Fran ihm zu
gebrachte Stiefkinder Er ſoll am 25 Augnſt ſeiner 12 jährigen
Stieftochter Anna einen Fußtritt in die Seite oder vor den Leib
und im September ſeiner 14 jährigen Stieſtochter Bertha Hiebe
mit dem dicken Ende des Peitſchenſtiels auf den Kopf und auf
die Hände verſetzt haben Der Augeklagte gab nur zu Anna
und Bertha gezüchtigt zu haben Obwohl die Kinder genug zu
eſſen bekämen Speiſe und Trank niemals verſchloſſen wären
habe Anna es für nöthig gehalten ſich von einer Frau ein Stück
Brot geben zu laſſen darüber ſei er ärgerlich geweſen und habe
ihr ein paar Schelten verabfolgt aber keineswegs einen
Fußtritt Bertha habe ſich zwei Tage und zwei Nächte außer
halb ſeiner Wohnung aufgehalten und ihm dadurch begreiflichen
Anlaß zu Aerger gegeben ſie ſei darum mit dem dünnen Ende
ſeiner Peitſche gezüchtigt worden aber nür anf den Rücken Die
Beweisaufnahme fiel für den Angeklagten günſtig aus Anna
ließ ſich vernehmen und gab an nur einmal ein paar Schläge
von ihrem Stiefvater auf den Rücken bekommen zu haben er ſei
ganz gut mit ihr und ihren Geſchwiſtern Die I4jährige Bertha
erklärte ſie wolle ſich nicht vernehmen laſſen Fran Stumpf be
ſtätigte die Angaben ihres Mannes einige andere Zeugen da
gegen wußten über erwähnten Fußtritt und über die andere
Züchtigung etwas zu bekunden nur nicht ob der Angeklagte mit
beſtiefeltem Fuße getreten Der Staatsanwalt erachtete zwei
Fälle vorſätzlicher Körperverletzung für erwieſen und beantragte
6 Wochen Gefängniß Der Gerichtshof nahm nur einen Fall
jenes Vergehens Fußtritt als erwieſen an wofür auf 1 Woche
Schingpris erkannt wurde Ein Fußtritt wenn auch ohne Stiefel
gehe über das zuläſſige Züchtigungsrecht hinausurch Unachtſamkeit beim Fahren hatte der Geſchirrführer

Franz Milker aus Jeßnitz zweimal den Transport auf
einer r in Gefahr gebracht und war nun wegen J
läſſigen Verſchuldens unter Anklage gekommen Der An
geklagte iſt 49 Jahre alt Am 27 April d J abends fuhr er
mit einem Weile nuſgen Wagen bei Muldenſtein auf den Bahn
übergang der Leipzig Berliner Bahn trotz geſchloſſener Weg

rane und am 1 Juli ebenſo bei Rödgen Delitzſch M b
amals in der Schoßkelle geſchlafen haben Letzteres gab der

d nur betreffs des zweiten Vorganges zu wußte aber
zu erklären daß er im erſtern Falle nicht geſchlafen

habe An erwähnter Stelle ſei die Fahrſtraße nach dem Vahu
übergange zu etwas abſchüſſig auch habe er bei der damaligen
ſchwachen Beleuchtung nicht zeitig genug bemerken können daß
die Schranke herabgelaſſen war So habe er ſeine Pferde nicht
rechtzeitig zu zügeln vermocht durch den Anprall der Wagen
ſtange ſei dann die Barrièrenſtange zerbrochen Nun erſt ſei es
ihm gelungen e Pferde am Gleiſe hernmzukriegen und den

agen zurückzuſchieben Dies wurde r die Ausſage eines
Weichenſtellers beſtätigt der geſehen daß Milker die Zügel in
der Hand gehabt aber bei der Abſchüſſigkeit des Weges wohl
nicht rechtzeitig anzuhalten vermocht hatte Letzteres erklärte der

Angeklagte noch durch den Mangel einer Bremsvorrichtung an
jenem Wagen Der Lokomotivführer eines gerade auf der
Unfallſtelle gnlangenden Zuges hatte den Train noch zum Hallken
ebracht als eben Milker ſeine Pferde neben dem Gleiſe zur
eite Es war weiter nichts geſchehen als daß die

Schrankenſtange zerbrochen war und ein Ende davon die
Lokomotivlaterne rnrngzt hatte Beim zweiten Vorgange
hatte der Angeklagte wie er ſagte in ſeiner Schoßkelle
geſchlafen er ſei unwohl geweſen und eingenickt Auch diesmal
waren beiderſeits die Wegſchranken herabgelaſſen aber durch
den Anprall der Wagenſtange brach eine der beiden Barrkèren
die eine Hälfte der Schranke ging etwas in die Höhe und die
Pferde kamen mit dem Wagen bis auf die Gleiſe als eben dort

Züge kreuzen wollten Der heftige Anprall hatte den
agenführer ermuntert und n die Gefährlichkeit der

Situation erkennen laſſen Haſtig hat er ſeine Pferde
angetrieben und iſt mit ſeinem Fuhrwerk da auf der
anderen Seite ſchnell der Bahnwärter die Barridre öffnete
noch glücklich vom Gleiſe heruntergekommen Fahrläſſigkeit des
Angeklagten wurde nur im zweiten Falle als erwieſen erachtet
und die Strafe dem Antrage des Stagatsanwalts gemäß auf
2 Wochen Gefängniß feſtgeſetzt Der Angeklagte erhielt noch
den Rath für eine Bremsvorrichtung am Wagen ſeines Dienſt
herrn Sorge zu tragen

Der Leipziger Maurerſtreik der ſchon mehrere Be
ſtrafungen zur Folge gehabt n in Leipzig hatte wiederum
ein Nachſpiel in der Sache des Maurers Guſtav Schütze aus
Schönefeld Leipzig Der Angeklagte 26 Jahre alt wurde be
ſchüuldigt am 4 Sept d J Sonnabend abends auf der Fahrt
von Leipzig nach e zwiſchen Schkenditz und Gröbers den
Maurer Adam Fritſche aus Voigtſtedt bei Artern widerrechtlich
durch Berannng mit einem Verbrechen zum Unterlaſſen der
Arbeit und zur Betheiligung am Streik zu nöthigen ver
ſucht zu haben Der Angeklagte hatte zu Fritſche im Bahn
wagen geäußert Hüte dich Wenn du am Montag wieder nach
Leipzig zur Arbeit kommſt ſo ſchlagen wir dir die Knochen
kaput Der Angeklagte erklärte nicht zu wiſſen daß er jene
Worte geſagt habe Mit Fritſche habe er nur über den Streik
geſprochen daß es ein ſchwerer Kampf ſei Er ſelbſt Schütze
habe ſtets gearbeitet aber regelmäßig ſeine Beiträge zum Streik
fonds bezahlt Dem Fritſche war es übrigens an jenem Abend
ſchlecht ergangen Jm Bahnwagen hatte er während der Fahrtvon einem großen Bio tüchtige Schläge bekommen während

zwei andere Männer die Wagenthür bewachten und ein Mann
die Nothleine feſthielt um den Mißhandelten am Herbeirüfen
von Hilfe zu hindern Hierbei war dann durch Schütze jene
Drohung geäußert worden Jn Gröbers hatten jene Perſonen
ſehr ſchnell den Wagen verlaſſen ehe ein mitfahrender Bahn
arbeiter imſtande geweſen Bahnbeamte zur Feſtnuahme der
Thäter herbeizuholen So waren letztere entkommen Jn Halle
hatte man im Warteſaale zufällig den Maurer Schütze entdeckt
und dann deſſen Perſönlichkeit feſtgeſtellt Am 9 September
war Sch in Unterſuchungshaft gebracht wo er bis zum 6 Okt
blieb Die anderen Betheiligten die den Maurer Fritſche ge
ſchlagen ſind nicht ermittelt Der Angeklagte wurde zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſchah die Verhandlung
wider den 15jährigen Schreiber Karl Rehſe hier der aus der
Unterſuchungshaft vorgeführt wird Der Augeklagte hatte ſich
im Grundſtück Steinweg 38 an zwei kleinen Mädchen vergangen
Er erhielt 2 Monate Gefängniß

Zeitz 18 Nov Jn der Zeit des Ausſtandes der Kohlen
bergarbeiter unſerer Gegend iſt es mehrmals vorgekommen daß
Streikende andere Arbeiter an der Weiterarbeit zu hindern
ſuchten oder thatſächlich hinderten Zwei derartige Fälle ſind
jetzt mit r rig hohen Strafen geahndet um friedlich
geſinnte Arbeiter vor Gewaltthätigkeiten zu ſchützen Jn dem
einen Falle erkannte der Gerichtshof auf 6 Wochen und in dem
anderen auf 1 Monat Gefängniß

Provinzialnachrichten
Letzlingen 19 Nov Der Kaiſer iſt geſtern abend in

der Letzlinger Haide eingetroffen um wie alljährlich einige
Tage des Waidwerkes dort zu pflegen Die Einwohner der
Ortſchaften die der Kaiſer auf ſeiner Fahrt nach dem Jagd
ſchloſſe paſſirte bereiteten dem Monarchen einen jnbelnden
Empfang Eine große Anzahl Fürſtlichkeiten die als Jagdgäſte
geladen wurden ſind angelangt Es ſind anweſend die Prinzen
Heinrich von Preußen Max von Baden Herzog Ernſt Günther
und Prinz Albert zu Schleswig Holſtein Albert von Sachſen
Altenburg ferner der Fürſt von Schaumburg und der Schwager
des Kaiſers Prinz Adolf von Schaumburg Der Reichskanzler

trotz ſeines hohen Alters bekanntlich noch ein großer Nimrod
iſt der Einladung ebenfalls gefolgt Die Fürſten Hatzfeldt und
Radziwill ſind gleichfalls erſchienen Von Miniſtern ſind an
weſend Freiherr v Hammerſtein und v Goßler Das nächſte
Gefolge des Kaiſers beſtehend aus dem Oberhofmarſchall Grafen
zu Eulenburg Hausminiſter von Wedel General von Hahnke
Admiral von Senden Bibran kam in demſelben Zuge mit dem
Kaiſer Abends fand ein Souper im Jagdſchloſſe ſtatt Heute
erfolgt in Colbitz und Planke ein Treiben auf Hirſche

2 Artern 16 Nov Städtiſche Sparkafſe Der hieſige
Magiſtrat veröffentlicht einen vom Herrn Oberpräſidenten ge
nehmigten Nachtrag zum Sparkaſſen Statut wonach vom I Jannar
k J ab bei Ausleihung von Geld auf Schuldſcheine bis zur
Höhe von 300 M nur ein Bürge geſtellt zu werden braucht
Ferner wird durch den Nachtrag der Zinsfuß für Spareinlagen
vom 1 Jannar ab auf 3 Proz herabgeſetzt Dem Vernehmen
nach ſoll damit eine Ermäßigung des Zinsfußes für
Hypotheken ſoweit dieſer 4 vom Hundert überſteigt Hand
in Hand gehen

K Mühlhanufen 18 Nov Steuerverhältnifſe Faſt
alle Fabrikſtädte mit zahlreicher Arbeiterbevölkerung leiden
fchwer an den ſich immer mehr ſteigernden Ausgaben für
Schulen Armenweſen Straßenanlagen und Unterhaltung derVerkehrsanſtalten Auch hier t dieſe Ausgaben in be
denklicher Weiſe ſchon berechnet ſich der Zuſchuß für die
Schulen allein auf ca 200,000 M und abſorbirt von der Ein
kommen und den Realſteuern je 100 Proz Aber ſelbſt dieſe
hohen Summen können nur kurze Zeit vorhalten die nächſten
Jahre werden weitere Erhöhungen im Gefolge haben Wenn
bei der ſtarken Vermehrung der Bevölkerung auch die Steuer
kraft in demſelben Maße ſtiege ſo könnte man ohne Beſorgniß
in die Zukunft blicken leider iſt dies aber nicht der Fall Der
Zuzug rekrutirt ſie vorwiegend aus dem Arbeiterſtande der
wenig oder keine Steuern zahlt Um nun dieſem Uebelſtande
zeitig entgegenzutreten ehe die Koſten unerſchwinglich werden
wird in Weſtfalen mit der Reorganiſation der Gewerbe
ſteuer vorgegangen Beſonders die t ere Fabriken
und Aktienbekriebe ſollen nach Maßgabe der Kopf
zahl der Arbeiter herangezogen werden Hörde und
Brackel ſind in dieſer Richtung thätig geweſen Der Hörder
Verein zahlte bisher für ſeine 3634 Arbeiter à 13,33 Brackel
für 712 à 18 M an die Gemeinde Nach dem gewöhnlichen
Satze der Realſtenern würde Hörde bei 200 Proz zu zahlen
haben 14,174 muß aber nunmehr 48,441 M aufbringen
Brackel bei 180 Proz 928 in Zukunft 12,636 M Wie ver
lgutet will auch Mühlhanſen über dieſen Modus in Berathungen
elntrkten und zwar an der Hand einer Schrift des Finanz
miniſters die Vorſchläge in dieſer Richtung macht Es braucht
wohl kaum noch erörtert zu werden wie dringend nothwendig
es iſt daß Mittel und Wege gefunden werden die Laſten nicht
zu unerſchwinglichen anwachſen zu laſſen

g Lützen 18 Nov Diebſtahl Neue BahnenJn dem benachbarten Schkeitbar wurde ein nächtlicher Ein
vruchsdiebſtahl ausgeführt und eine Kaſſette mit ausländiſchen
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Werthpapieren geſtohlen Der Dieb ein 37 jähriger Müller aus
Annaberg iſt wie bereits en aus Leipzig gemeldet auf dem
Dresdener Bahnhof dortſelbſt mit den Coupons im Werthe von700 M und mit einem größeren Geldbetrag im Beſitz ſeſt
genommen worden Die Kaſſette mit 11,000 M in ausländiſchen
Papieren wurde in dem ſog Luppegraben weſtlich von Groß
Schkorlopp aufgefunden Der remdenverkehr in Lützen hat
ſeit wvß der Eiſenbahn ſichtlich zugenommen Er iſt an
Sonntagen oft ſo ſtark daß die hieſige Bahnverwaltung ihre
liebe Noth hat das zahlreiche Publikum mit dem letzten Zuge
u befördern Die Theilſtrecke Lützen Poſerna der Neubahn
inie Plagwitz Rippach Poſerna ſoll nun falls nicht Lauz

ungünſtige Witterungsverhältniſſe eintreten am 15 Dezember d J
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden

Nordhauſen 18 Nov FindigkeitVor einigen Tagen wurde von auswärts ſignaliſirt daß ein
Mann mit Geld durchgebrannt und über Halle nach der
Richtung Nordhauſen abgedampft ſei Unſere Polizei erfuhr
dabei nichts als den Namen des Uebelthäters Fiſcher kein
Signalement oder dergleichen Als nun der betreffende Zu
auf Bahnhof Nordhauſen hielt lief ein Polizeibeamter im Civi
durch das eigen Publikum mit dem lauten Rufe Fiſcher
Fiſcher Der Ausreißer regagirte unwillkürlich hierauf und
wurde abgefaßt Die entwendete Geldſumme ſoll noch voll bei
ihm vorgefunden ſein

Magdeburg 18 Nov Der nächſte Philateliſten
ſoll nach einem Beſchluſſe des diesjährigen Braunſchweiger

v h artenlamtertoges im kommenden Jahre hier abgehalten
erde

FOrdensverleihnungen Dem Regierungs Kanzliſten Kanzlei Sekretär
o renz zu Magdeburg dem Gemeinde Vorſteher Herrin ann zu Dorſtadt im
Kreiſe Goslar iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Zur Anlegung des
Komithurkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich ſachſen erneſtiniſchen Haus Ordens
erhielt der Major der Landwehr Friedrich Rogalla von Bieberſtein des
Ritterkrenzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens der Stadtrath g D Friedrich
Wilhelm Se bel zu Halle a S die Erlaubniß

O Vom Kuffhänſer 17 Nov Nationalfeſtſpiele
Der Stand der Nationalſeſtſpiele iſt zur Zeit der folgende
Neulich hat eine Abgeſandtſchaft des Ausſchuſſes für deutſche
Nationalfeſte an der Spitze der Abg v Schenckendorff ſowie
Hofrath Pr Rolſs München mit den Vertretern des Verbandes
der Ortsausſchüſſe für Nationalfeſte am Kyffhäuſer an der
Spitze Stadtrath JordanNordhauſen das ſüdlich vom Kyffhäuſer
Plegen lange Thal beſichtigt wohin der Böckmann Schmitz ſche

lan die Feſtſtätte legen will Da das Thal aber noch heute
ſeitens der Regierung für dieſenweck verweigert wird einigte man ſich für alle Fälle auf ein

ushilfsprojekt und zwar auf das ſüdlich von Kelbra gelegene
Kirchthal Die Aue hhdung des erſteren Planes berechnet ein
in hervorragender Weiſe Sachverſtändiger der Nordhäuſer
Zeitung gegenüber ohne Unterkunftshäuſer auf 3,662,400
während die Ausführung des Kirchthalplanes nach Angabe des
Orisausſchußverbandes nur etwa 700,000 M köſten würde Die
Grundlage für alle weiteren Verhandlungen nämlich die
Oertlichkeit und der Koſtenpunkt iſt alſo noch keineswegs klar
gelegt Vielmehr laufen die Grenzen weit auseinander Gleich
wohl iſt der Verband der Ortsausſchüſſe ſchon jetzt mit
einer Eingabe an die um den Kyffhäuſer herum liegenden
Kreiſe Städte uſw hervorgetreten in der ſie erſucht
werden zur Durchführung des Planes beſtimmte Beträge zu

zeichnen da der Verband dem Berliner Ausſchuſſe gegenüber
bis 1 Dezember den Nachweis der gezeichneten Beträge zu er
bringen e Die Zeichnungen ſeien bis 1 Juli 1898 bindend
Das gleiche Erſuchen iſt an eine große Zahl kapitalkräftigerer
Privater des Bezirkes um den Kyffhäunſer gerichtet worden
Vorausſichtlich werden die ſtädtiſchen Behörden zu
Nordhauſen die erſte öffentliche amtliche Behandlung der
e liefern Man hat dort eine aus Magiſtrats
mitgliedern und Stadtverordneten gemiſchte Deputation von
8 Mitgliedern mit dem weiteren Vortrage über den Antrag der
Ortsausſchüſſe beauftragt Dieſe Deputation ſteht unter dem
Vorſitze des Bürgermeiſters Lemcke Nordhauſen und wird vor
ausſichtlich am 21 d M in öffentlicher Stadtverordneten
Sitzung berichten Jn unſerer ganzen Gegend iſt man hierauf
recht geſpannt da Nordhauſen mit ſeinen Beſchlüſſen für den
geſammten übrigen Bezirk jedenfalls die Richtſchnur abgeben
wird Schon jetzt iſt klar daß von großen Baarleiſtungen
der umliegenden Kreiſe und Städte nicht die
Rede ſein kann und wird da dieſelben denn doch nicht
kapitalkräftig genug ſind Vielmehr wird man aller Vorausſicht
nach empfehlen die nöthigen Gelder in ganz Dentſchland flüſſig
zu machen wie man dies von vornherein hier überhaupt auch
gar nicht anders erwartet hatte

Vom Eichsfelde 18 Nov Lebendig verbraunt
Der Holzhauer Michgel Schade zu Martinfeld kam am Diens
tag tag trunken in den Forſt zur Arbeit und wurde
deshalb vom Obexholzhauer nicht beſchäftigt Er blieb aber in
dem Forſte Beim Nachhauſegehen am Feierabend erbot ſich
der Hölzhauer Stange den Schade heimzugeleiter dies gelang
ihm aber nicht und ſo blieb Schade beim Feuer ſitzen Als
ſein Ausbleiben in Martinfeld auffiel ging die Fran des Schade
mit dem Oberholzhauer in den Forſt um ihren Mann zu holen
Dort trafen ſie Schade an im Feuer liegend und an einer
Seite derart verbrannt daß er an den Brändwunden noch in
derſelben Nacht ſtarb

n Neuftadt Orla 17 Nov Goldene Hochzeiten
Geſtern feierten in vorzüglicher körperlicher und geiſtiger Friſche
ihr goldenes Ehejubiläum Poſtſchaffner Wimmler und Frau von
ier die Eltern unſeres 1 Bürgermeiſters und Bürgermeiſter
ittig und Frau aus Molbitz bei Neuſtadt
T Weimar 18 Nov Diebſtahl Aufgeſpießt

Ein größerer Diebſtahl iſt in den letzten Nächten in der
Reparaturwerkſtätt der WeimarBerkaBlankenhainer Bahn von
jedenfalls mit den örtlichen Verhältniſſen vertrauten Perſonen
ausgeführt worden Es wurden entwendet 180 kg Kupferſpähne
und 35 kg Meſſingſpähne im Werthe von 108 M und 18,60 M
Da die Nachforſchungen bei den hieſigen Produktenhändlern nichts
ergeben haben wird der Verkauf des geſtohlenen Gutes jeden
falls auswärts verſucht werden Von ſeiner Kuh aufgeſpießt
wurde in dem benachbarten Schöndorf der Landwirth Otto
ß acht Er erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen daß er ins
ieſige Sophienhaus aufgenommen werden mußte

ss Arnftadt 18 Nov Die graufige Räuberhöhle
m Laufe des geſtrigen Vormittags durchlief ein Gerücht die
eſige Stadt daß man auf der Alteburg eine Räuberhöhle ent

eckt habe auch ſei dem unterirdiſchen Banditenlager über
haupt entſtiegen die Höhle ganz äuslich hergerichtet Einen
roßen Theil der in der letzten Zeit in ünd um Arnſtadt ge

hlenen F34tr habe man darin vorgefunden Zahlreiches
ublikum machte ſich alsbald auf den Weg nach der Stelle von

der aus noch immer eine dünne Ranuchſäule genau ſo wie in T
aufſtieg Jndeß ſelbſt mit derden Lede hurergihlngen

ieß ſich von einer Räuberhöhle nichts weiterſchärfſten Brille l

entdecken wohl aber rer ſich daß man einen völlig leeren
Kaninchenbau vor ſich habe für das Aufſteichen des Rauches
fehlt jedoch die Erklärung cVerh

W Schwarzbur 17 Nov erheerender BrandEin geſtern ren Fach 10 Uhr hier auskommendes Feuer de
faſt ſämmtliche Scheunen und Stallungen des Ludewig ſchen
Rittergutes hier vernichtet

Gerag 18 Nov Eine aufregende Scene ſpielte ſich
geſtern abend beim Eintreffen des 6 Uhr hier gen Schnell
zuges MünchenBerlin am Bahnübergang an der Heinrichsbrücke
ab Jn der Schleizerſtraße war kurz vor dem Eiſenbahnüber
Cnee einer der Träger des Leitungsdrahtes der elektriſchen

traßenbahn umgefallen Infolgedeſſen hatte ſich der Leitungs
draht derart über den Eiſenbahnübergang geſenkt daß der
Bahnwärter beim Nahen des Schnellzuges die Schbranke nicht
zu ſchließen vermochte Er eilte deshalb dem Zuge entgegen
und gab das entſprechende Zeichen mit der Laterne Der
Lokomotivführer vermochte jedoch den Zug nicht eher zum Halten
zu bringen als bis er mliten auf dem Bahnübergange ſtand
Dabei kam die Lokomotive mit dem Leitungsdraht der traßen
bahn in Berührung und es erfolgten ſtarke elektriſche Ent
ladungen ſo daß ringsum die Unfallſtelle in ein Flammenmeer
getaucht ſchien Wenige Augenblicke darauf gab der Lokomotiv
führer Gegendampf Unter den Reiſenden veranlaßte das
plötzliche Halten des Zuges allgemeine Beſtürzung Der Zug
fuhr nach Beſeitigung des Hinderniſſes nach wenigen Minuten
in den Bahnhof ein

Andreasberg 18 Nov Ein Harz Winterfeſt, wie
es in den letzten beiden Jahren unker ziemlich lebhafter Be
theiligung von Hallenſern der Zweigverein des Harzklubs zu
Andreasberg veranſtaltet hat will der Verein auch in dieſem
Winter am 9 und 10 Jannar k J wieder arran
giren

8 Leipzig 18 Nov Julius Klinkhardt Einzweltes Opfer Uederführung Am geſtrigen Buß
tag iſt der Chef der Firma Jul Klinkhardt Herr Kommerzien
rath Bruno Klinkhardt im Alter von 54 Jahren verſtorben Der Verewigte hat alle Zweige ſeines den graphiſchen
Künſten dienenden Etabliſſements zu hoher Blüthe gebracht
im Vordertreffen der ſozialen Kämpfe zwiſchen Prinzipalen und
Gehilfen der Buchdrucker ſtand er ſeit nahezu 30 Jahren Jmmer
kämpfte er energiſch aber mit loyalen Mitteln ſo daß ſein Hin
ſcheiden auch in Arbeiterkreiſen lebhaft bedauert wird Der
Gerüſteinſturz im Stadttheil Schleußig hat in dem Arbeiter
Weiße der beſinnungslos in das Krankenhaus eingeliefert wurde
und geſtern dort verſtorben iſt leider ein zweites Opfer ge
fordert Die anderen Verletzten 6 befinden ſich auf dem Wege
der Geneſung Die Leiche des in Prag beim FußballWett
ſpiel verunglückten leipziger Turner Stockten wird zur Be
erdigung nach hier überführt Der Vater des unglücklichen
jungen Mannes iſt hier Verſicherungsbeamter

Vermiſchtes
König Wilhelm ſaß ganz heiter Der Dichter des viel

geſungenen Liedes König Wilhelm ſaß ganz heiter, der Ge
heime Sanitätsrath Dr Vollrath Kreusler in Branden
burg g wird am 28 Nov ſeinen 80 Geburtstag begehen
Kreusler der Sohn des fürſtlichen Leibarztes Geh Hofrath
Dr Friedrich Kreusler zu Arolfen ſtudirte in Gießen Marburg
Göttingen und Berlin und ließ ſich nach beſtandenem
Staatscxamen in Korbach als Arzt nieder 1846 ver
ög er nach Sachſenberg im Waldeckſchen und wirkte
päter bis zum Jahre 1872 als Landdoktor und Arzt

der fürſtlichen Strafanſtalt Schloß Waldeck in Sachſen
hauſen Durch ſein Lied das 1870 Jung und Alt in der
Heimath wie auf franzöſiſchem Boden begeiſterte lenkte er die
Aufmerkſamkeit des Kaiſers Wilhelm J auf ſich der ihn 1872
durch den Miniſter Graf Eulenburg gelegentlich deſſen Beſuches
in Arolſen fragen ließ ob er ihm einen Wunſch erfüllen könne
Kreusler gab darauf den Wunſch zu erkennen aus den kleinen
ländlichen Verhältniſſen herauszukommen und wurde 1872 als
Arzt der königlichen Strafanſtalt nach Brandenburg a H be
rufen wo er noch jetzt lebt Mit dem vollendeten 79 Lebens
jahre wurde er von der Stadt Brandenburg zum Ehrenbürger

e

Fürſt Bismarck und Oberförſter Lange
ernannt

Der Ham
burgiſche Korreſpondent veröffentlicht einen Privatbrief des
Oberförſters Lange in dem dieſer die von ihm nicht aus
gehenden Veröffentlichungen über angebliche Differenzen mit
dem Fürſten Bismarck auf das tiefſte bedauert und erklärt
er werde zeitlebens zu dem gewaltigen Begründer des Deutſchen
Reiches mit unwandelbarer Treue und tieſſter Ehrerbietung
aufblicken Das iſt nicht nur ſehr hübſch vom Oberförſter
Lange ſondern eigentlich ſogar ſeibſtverſtändlich Es ändert
aber an der Thatſache nichts daß er gegen den Fürſten Bis
marck den Klageweg beſchreitet um zu der Penſion zu kommen
die ihm nach ſeiner Auffaſſung rechtlich zuſteht

Getheilte Freude Wer mit anderen zuſammen ein
Lotterieloos ſpielt muß in der Wahl ſeiner Mitſpieler vor
ſichtig ſein Der Händler Karl Zilles von Remſcheid ſpielte
zuſammen mit zwei anderen Perſonen ein Viertelloos der
preußiſchen Klaſſenlotterie Das Loos kam mit 3000 M heraus
er log aber ſeinen Mitſpielern vor es ſeien nur 1500 M darauf
gefallen und gab ihnen nur die Hälſte des ihnen zuſtehenden
Gewinnantheils Der Betrug kam heraus und wenn der
Mogler auch ſofort die andere Hälfte herausrückte er wurde
doch angezeigt und jetzt von der Strafkammer zu 1 Monat Ge
fängniß verurtheilt

Die verlorene Tochter Jn Aachen verſchwand vor drei
Wochen die Tochter einer angeſehenen Familie und man hegte
bald Verdacht daß das ſiebzehnjährige anſehnliche Mädchen ins
Ausland verkuppelt worden ſei Kriminalkommiſſar VBeſſin
nahm die Fergung der Angelegenheit in die Hand und ſand
am Freitag die Vermißte in einem verrufenen Hauſe zu
Lüttich erwirkte ihre Freigabe und führte ſie den betrübten
Eltern wieder zu Die beiden Perſonen welche das Mädchen
verkuppelt haben ſind nun ebenfalls ermittelt die Polizei iſt
ihnen auf der Spur

Ein Feind der Waffen Um ſich dem Dienſt mit der
Waffe zu entziehen hat ſich der im Jaſtnaegetanguiß in
Neiße internirte Musketier Breuer mittels einer Scheere
die ihin zum Gebrauch als Schneider übergeben war das erſte
Glied ſämmtlicher Finger der linken Hand vollſtändig abchnitten Man fand ihn kurz nach der That in Jegnem
Blute auf dem Fußboden ſeiner Zelle und ordnete ſofort ſeine
Ueberführung in das Garniſonlazareth an Man nimmt an
dige dobe in einem Anfalle geiſtiger Umnachtung die That

ollführt
Volapük Am Montag fand in Graz eine merkwürdige
rau ung ſtatt Der Kaſſirer des dortigen Volapükvereins

nungsrath Zamponi Die Zeugen waren ſämmtlich Mitglieder
des Volapükvereins Der Vereinsobmann Profeſſor Zetter
traute das Paar Der Erfinder des Volapük Mſar Schleier
hatte ein Begrüßungstelegramm geſendet

Wieder was für s Knopfloch Einen neuen Kongo
Orden hat König Leopold als Souverän des Kongoſtaates
geſtiftet den Kronenorden in 6 Klaſſen Dieſes an einem roth
braunen Bande zu tragende Ehrenzeichen ſoll denen verliehen
werden die ſich in künſtleriſcher litterariſcher oder wiſſenſchaft
licher Hinſicht um das Kongowerk verdient machen Es iſt der
vierte Kongo Orden den der König ſtiftet

Ein ſeltſames Eiſenbahnſtücklein erzählt die Peters
burger Zeitung Nur durch ein Wunder entging auf der Bahn
MoskauJaroslawArchangel der nach Moskau kommende Poſt
ug Nr 3 einem Zuſammenſtoß mit dem aus Moskau nach
jaroslaw abgegangenen Waarenzuge Nr 38 Auf der 201 Werſt

hinter Moskau bemerkte der Lokomotivführer des Poſtzuges
einen ihm entgegenkommenden Waarenzug der ungeachtet aller
Lärmſignale ſeinen Weg fortſetzte Jnfolgedeſſen gab der Maſchiniſt
des Poſtzuges Gegendampf und der Oberconducteur ſowie deſſen
Gehilfe ſprangen vom Zuge und eilten dem Waarenzuge ent
egen auf deſſen derer ſie ſich ſchwangen wo ſie den
daſchiniſten und deſſen Gehilfen ſanft in Morpheus Armen

ruhend ſanden Sofort wurde der Waarenzug gebremſt und
kurz vor dem Poſtzuge zum en gebracht Bei der Unter
ſuchung ſtellte es ſich heraus daß das Perſonal des Waaren
zuges gleich nach Verlaſſen der Station Petrowsk eingeſchlafen
war und ſchlafend auch die Station Debolowski paſſirt hatte
Der Poſtzug kam mit 1 Stunde 10 Minuten Verſpätung in
Moskau an

Mord im Gerichtsſaal Während im Warſchauer
Kriminalgericht gegen drei Raubmörder Swiderski
Pruszynski und Potakowski verhandelt wurde zog
Swiderski unvermuthet aus der Rocktaſche eine ſpitze Eiſenſtange
hervor und ſchlug Pruszynski mit einem wuchtigen Hiebe todt
Die Sitzung wurde aufgehoben Der Mörder e als Beweg
grund der That an daß Pruszynski ihn an die Polizei ver
rathen habe
Verbrechen und Unglücksfälle Ein Gendarm wurde bei

Ruhleben durch einen Eiſenbahnzug todtgefahren als er bei
der Verſolgung eines Mannes der unbefugt in der Spree
angelte den Bahnkörper betrat Die Frau des in Straß
burg verſtorbenen Steuerauſſehers Franke wurde unter dem
Verdacht an ihrem Manne einen Giſtmord verübt zu haben
verhaftet Sie lebte mit ihrem Manne im Eheſcheidungsprozeß

Jn Karlsruhe hat ſich ein Studirender der techniſchen
Hochſchule Ednard Müller aus Hamburg aus unbekannten
Gründen vergiſtet Der Prinzregent von Bayern hat das
Todesurtheil gegen den Raubmörder Nußſtein beſtätigt Es
iſt dies der 7 Fall daß in dieſem Jahre in Bayern ein Todes
urtheil vollſtreckt wird Ju Kunzendorf iſt die Spinnerei
von Fiebig Co niedergebrannt Der Schaden beträgt 150,000
Mark Aus verſchiedenen Orten am Finniſchen Meerbuſen
werden Schiffsunfälle gemeldet Die Dampfer Lesly und
Caſtor ſind geſtrandet Jn Reval wurde eine Anzahl Häuſer

vom Sturm beſchädigt Jn Peſt wurde nach dreitägiger
Verhandlung der Polizeirath Chudy wegen Veruntreuung im
Amt und Urkundenfälſchung zu ſechs Jahren Zuchthaus zehn
Jahren Ehrverluſt und Erſatz von 9000 Gulden verurtheilt
Jm Spielſaal von Monte Carlo beging ein Italiener Selbſt
mord mittels einer Dynamitpatrone Ferner fand zwiſchen zwei
beim Spiel an einander gerathenen Engländern ein Zweikampf
ſtatt Der Gutsbeſitzer Harris wurde dabei von ſeinem Gegner
dem Marineoffizier Peters ſchwer verwundet

Perſonalnachrichten Jn Berlin vollendet Karl Frenzel
am 6 Dez d J das ſiebzigſte Lebensjahr ur Feier dieſes
Tages haben der Verein Berliner Preſſe zu deſſen
Begründern Frenzel gehört die Litterariſche Geſellſchaft und
die Redaktion der Nationäl Zeitung, deren Mitglied er ſeit
ſechsunddreißig Jahren iſt ein Komitee gebildet das im großen
Saale des Kaiſerhofes am 12 Dez ein Feſtmahl ver
anſtaltet In Karlsruhe iſt Rudolf Lange der lang
jährige Regiſſeur und Schauſpieler am Hoftheater auf ſeinen
Wunſch in den Ruheſtand verſetzt worden Das
Urbild des Arronge ſchen Dr Klaus einer der an

ten Bürger Breslaus und der populärſte Arzt der
chleſiſchen Hauptſtadt Dr Aſch feiert am 24 November ſein

50jähriges Doktorjnbilänm Yvette Guilbert iſt vom
berliner Apollo Theater für ein Gaſtſpiel verpflichtet worden
das zehn Abende umfaſſen wird Die berühmte pariſer
Chanſonnette ſoll 3000 Mark pro Abend als Honorar erhalten
Geſtorben ſind in Jena der Königliche Generallieutenant z D
Ziegler im 62 Lebensjahre am Herzſchlage in Freiburg i V
der Privatdozent der Mineralogie Dr Wilhelm Moericke
einer der beſten Kenner der chileniſchen Anden Jn Dresden
liegt der rühmlichſt bekannte Schriftſteller Ernſt Eckſtein infolge
eines Schlaganfalls krank darnieder

Wochenüberslecht der Ketehabank vom 15 Nov
Berlin 18 Nov

Aktivs
1 Metalibest der Bestand an kursſähigem dentschem Gelde

d an Gold in Barren od ausl Alüyzen das Pfund fein zu
1392 AI berechnet A 833,347,000 Zun 27,893,000

2 Best au Reichskassenscheinen 20,30,900 Zun 861,000
3 do an Noten anderer Binken 13,129,000 Zun 4,164,900
4 do an Wechseln 667,972,000 Abn 39,781,990
5 do an Lombardforderungen 90,773,000 Abn 596,900
6 do an Efſekten s 837,900 Ahu 173,0007 do an soustigen Aktiven e 94,940,000 Zun S8,658,000

Passiva
M 120,000,000 unverändert9 das Grundkapital

2 270 000 000 unverändertm 1,206,819,000 Abun 33,923,000

40,559,000 Zun 33,052,000
25,973,000 LZun 493,000

der Reservelonds
10 der Betrag der um Noten
11 die sonstügen fäglich fälligen

Verbindlichkeiten v
12 die szonstigen Paszseiven 4

Wanren und Produktenbertehte
Getreide

Nawburg 28 Nov Weiten loco fest holeteinischer loco 176
bis 178 Roggen loco fest mecklenburgischer loco 138 150 us
aischer loco fert 110,00 Hater ſest Gerete behauptet

Wien 18 Nov Weiren per Frühjahr 11 96 Gd 11,97 Br Roggen
per Frühjahr 37 Gd 8 89 Br Hafer per Frühjahr 6 82 Gd 6,84 Br

Pesr 18 Nov Weiren loco behauptet per Nov Gd Br
Frübjabr 12,92 Gd 12 03 Br Roggen per Frühjahr 8,78 Gd 80 Er
Hafer per Frühbjnhbr 6,52 Gd 53 BrAmeoterdam 18 Nov Weiren auf Termine behauptet do per
Nov 225 per März 220 per Alai Roggenjtoco do auf Termiue
behauptet per März 139 Mai 123

Aunrwerpen 18 Nev Weizen behbauptet Roggen behauptet Uaker
behbauptet Gerste ruhig

Zucker
Parise 18 Nov Sehlues Rohaueker ruhig 83 loco 27 27

Weieeer Zucker fest Nr 3 per 100 kg por Nov 205 per Dez
298, per Jan April 309 por April Mai 305 Rüäben RohPoſterner führte die Schriftführerin des Vereins Fräulein

Schott zum Altar Als Beiſtand fungirte der Volapükiſt Rech

rer Portièrenäuferstotfſe
Tischdecken ete

i oudon 18 Nev 96 Javazueker 108 stetig
zueker looo 9 träge

Geschäſtshaus
a

aGardinen in grösster Auswahl und zu J LSWim
anerkannt billigten Preisen

empfehlt alle a Marktplatz 2 u 3

n



Die Abtheilung für

Puppen und Spiel waaren

Grösste Auswahl

Waarenhaus

üst eröffnet

FHaarrctpliatz ES

einfach ſoliden ſowieu Einbänden
auch in Taſchen Ausgabec Anny

ba doher Adin Hent e

W asehservicorhgen
Waſelservice 50 m
Tassenm ff dec

au

Tassen weiß wZilligſte Preiſe für ſämmtl Gebrorchogeſgirre

u Glas Porzellau Steinaut EmailleBilligſte preiſe für amerik Fackmaſchinen
Zilligſepreiſe Ofenvorſetzer n Kohlenkaſten

Hans Dinglinger
Special Geschäft für Küchen Binrichtungen

Bernburger Straße 28a Nähe Geiſtſtraße
r Glücksbecher 1,25 H

Ilerren Damen
und

Iinmcier
empfiehlt in grosser Auswahl

in allen Preislagen

ll O Weddy Pöviche
Leipziger Strasse 67

Paul NMaseherg

Ubrmacher
Gr Ulrichſtraße 48

empfiehlt

Goldene Ilerren Uhren
mit Präciſions Werken

von 50 Mark bis 1500 Mark
Schablone Uhren

in Silber
Präcisions Uhr Genevamit Sternw Gangzeugn 60 Mk

Präcisions Uhren DiamantSavonette 45 Mk offen 40 Mk
Präcisions Uhr VniversalAncre Savonett 36 Mark

offen 30 Mark
Cylinder 10 R 20 Mark

Schablone Uhr Patria
15 Mk in Silber

Schablone Uhr Excelsior
8 10 12 bis 14 Mark
Nen eingetroffen

Tafeluhrenmit 51 und l Schlagwerken
in allerneueſten Muſtern

und Preislagen
Deutsche

Reichsweckernhren
welche ſo lange wecken

bis ſie abgeſtellt werden
Weckeruhrenin allen Preislagen

29 2 Jahre Garantie
Reparaturen ſauber und billig
Jlluſtrirter Katalog koſtenlos

Jelbſgefeigte Föttcerwaaren

verkauft H SeifertGiebichenſtein Burtſtraße 64

Prima
nicht träufelnde

e e
UnſerWeihna W Jorerkan

befindet ſich jetzt

Georg Wimmer in L

Prroſpekte gratis und franco

Bekannt billige Preisol

Pinthus
eine Indugtrie Kungtgewerbe Schule

Alte Promenade 35 ſchrägüber der Hauptpoſt
lara Martini

Garantirt reinen lIeiehtlöslichen
und woblschmeckenden

J Cacao
guten Souchon Thee

das Pfund K 2
empfiehlt

A Krautz Iachf

Gr Steinstrasse II

das Pfund
N 1,35

n

Norderneyer Angel Schellfisch
Prima Hamburger Gänse Pfund 68 Pfennige

Hamb Enten Steyrische Hähnchen Fasanen
Rehräckfeen IKeuden Blätter Waldhasen
Gemüse und Frucht Conserven

feinste Qualitäten sehr billige Preise
Frische Ananas frz Artischoken Trüffeln

Täglich frische Prima IIolländer Austern

Toh pen Sprengel Rink e
Austern Stacbe

Soeben erſchien im Verlage von
ohlis IV

Mein Schaufenſter
wie ich daſrelv vor dem Anlaufen

und Gefrieren ſchützePreis 1 Mk auch in Briefm

Zum Todtenfeſte
empfehle

Kräuze Kreuze Kiſſen u ſ w
Rettig Thurmſtr 98 u BeeſenerEin gegenüb d Kinderbewahranſtalt

Ein neuer gutgehender Doeart iſt
wegen längerer Abwefſenheit des Be
ſitzers preiswerth zu verkaufen An
rage7 an e eſter VFieckert

sk WeißenfelsSelbſtg Pllaumenmn nd
Kaiſermarmelade 20 n

rn 18 PfaCandis n Weizenſyrup 16 Pfg
dt h V iuekght

Feines wehen 10empf Bäckerei F Hugo Moritzkirche 4

Auction
Sonnabend den 20 d Mts Vorm

34 10 Uhr verſtei s e 39en Sag rer ti 1 Ver
raz iid 1 PopbzSZäntater7 bverſch laſſe Bde

Corpus juris 3 Bde Conv Lex
Vröedrich Gerichtsvollzieher

Zwangs Verkauf
F3nnabend gen 20 d Mtsmittags 10 verſteigere i T

Oberwünſch a San eine große
Partie ungedroſchenes Getreide
als Hafer Weizen Gerſte und Ro Paen
öffentlich meiſtbietend gegen Baar

lung Kaufliebhaber verſammeln
er Gemeindeſchenke

Hawiekhorst
Gerichtsvollzieher in Freyburg U
Schuhwaaren Anction

Sonnabend den 20 d u vonx mitt tags 9 Ubrch im Central Hotel aiame egen erſt lung
r Poſten Federſchuhwaaren

nd FJilzſchubwaaren Herren
n u e 1 Aen bochfe e ver Tkcenzonator

bietet ſehr vortbeilhaſte Gelegenheit zum Fin

1

e c
4 5 6 bis Knaben Se6 ahre 1 2 3 bis 12 Kn r

Esrn
ider für 1 16

für 314 Jahre 4 5 6 bis
Sür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n belannt a e u e Geschw Jüdel
16u r Leipziger Str 101

r 3 bisWieiois ginder Vrh kirtitel

Mit 3 Beiblättern

r

W

c

t W

V

d

g
J
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